
Heute:
6?8und15?20Uhr:Schwimmhallegeöffnet9?12und13.30?17.30Uhr:
GaleriePregaard,WollesgasseC,
geöffnet10?12und14?18Uhr:Museum
geöffnet(Ausstellung)10?20Uhr:NordschleswigscheLandesbibliothek,Hadersleber.et
Weg3,geöffnet15?20Uhr::Motionscentergeöffnet19und21Uhr:»DetnyKino«:»Olsen-bandengärikrig«19Uhr:»TheaterBio«:
»Dekorrupte«21.20Uhr:Theater-Bio:
»Juggernaut«NACHTWACHEDERAPOTHEKEN:
Löwenapotheke,Tel.622224DEUTSCHESPASTORATAPENRADE:Pastoremer.Schimanski,Telefon622219
Sprechstundevon9?11UhrGEMEINDESCHWESTER:
SchwesterChristineHansen,
Reeperbahn39,Tel.623084

ÄRZTEDIENST:
Apenrade:RufnummerdesHausarztes
gibtAuskunft
Feldstedt:Ärztehaus,Telefon685555
Gravenstein:Sv.Eskelund,Tel.441017

TELEFONINNOTFÄLLEN:
Alarmruf:000
PolizeiApenrade:622525
PolizeiGravenstein:651525
PolizeiKrusau:671425
FalckRedningskorps:623190
Feuerwache:621935

BeimAuftauenvon
RohrenentstandFeuer
BeiHofbesitzerNisMadsenin

LoitSonderskoventstandgestern
mittageinkleinererBrandalsermit
einerelektrischenHeizbirnefürKü-
'kenversuchtegefroreneWasserroh-
jreaufzutauen.DabeifingdasIso-
IlationsmaterialundeineBretter-
;wandfeuer,
1 DerHofbesitzerschafftees,den
IgrößtenTeildesFeuersselberzu
!löschen,sodaßdieFeuerwehraus
|Loitnurnachzulöschenbrauchte,
jDieFeuerwehrenausBarsmarkund
'ApenradekamennichtzumEinsatz.
:AusApenradewarmanmitdem
|Tankwagenangerückt,umhelfenzu
können,fallsdurchdenFrostdie
jWasserleitungengesperrtgewesen
wären.

APENRADE
Lokalredakteur:UlrichKusel
Telefon(04)623880,App.41- Sport:App.45

GestrandeteAutofahrerinselbstlosemEinsatzversorgtBiszu200EinqartierungeninderApenraderBrundlundschule
ErfrierungenimKrankenhausbehandelt/Situationerleichtert
DergrößteDruckließnach,als

gesternimLaufedesTageseine
ganzeAnzahlderaufgrunddes
SchneechaosinderBrundlundschule
Einquartiertensichweiteraufden
Heimwegmachenkonnten.Dieseit
uem30.DezemberalsNotunterkunft
verwendeteSchulemußjedochnoch
einigeTageinAnspruchgenommenwerden.WieSchulinspektorOttoErich-
sen,derdenEinsatzderZivilvertei
digungleitet,mitteilte,übernachte
teninderNachtzum31.Dezember
andiezweihundertPersoneninder
Schule.ImLaufedesTageskonn
tendanneinigeweiterundeska
menneuehinzu.DieSilvesternacht
verbrachten135unddieNachtzum
2.Januar170PersoneninderSchu
le.Gesternvormittagentschloßsich
eineganzeAnzahlderGestrande
ten,denerstendurchgehendenZug
zurHeimfahrtzubenutzenund
konntendannperBusnachRothen
krugbefördertwerden.NachmittagswurdeeinKonvoivonFahrzeugen
zusammengestellt,derversuchin
wollte,dieallmählichgeräumtenStraßenzubenutzen.
BisaufeinehollandischeFamilie,

zweischwedischeundeinennorwe
gischenStaatsbürgerwarendieEin
quartiertenalledeutscherStaatsan
gehörigkeitundhattensichaufdem
HeimwegvomWeihnachtsurlaubin
Dänemarkbefunden,alsderSchnee
sturmihneneinendickenStrich
durchdieRechnungmachte.EinSe
kretärdesdeutschenKonsulatsrich-

tetegesternfrüheinBüroinder
Schuleein,uminNotfallenzuhel
fen.
Glücklicherweisetratenkaum

ernsthafteKrankheitsfälleauf.Ein
jungerDeutschermußteallerdingszweimalwegenErfrierungserschei
nungenimApenraderKrankenhausbehandeltwerden.ErwarmitseinerFamiliespätnachtsnachstrapaziösenStundenimfestgefahrenenAu
toinderSchuleeingeliefertworden.SonstbehalfmansichmittelefonischerKonsultationundMedizinbe
schaffungdurchdieFahrzeugevonCF.EineZahnbehandlungwurdegesternmöglich.
DieVersorgungdervielenunfrei

willigenGästewurdedurcheinenEinsatzvonCF-Angehörigenrund
umdieUhrmöglich.WarmesEssenundallesnötige,sogarWindelnfürdenjüngstenGast,einvierMonatealtesKindkonntenbeschafftwerden.ZwanzigbisfünfundzwanzigHelferwarenständigimEinsatzund
konntenzwischendurchausgewechseltwerden.

DieHilfeunddieVerpflegungwurdekostenlosgeleistet.Erstseit
gesternmorgenempfiehltdieZivil
verteidigungseinenSchützlingen,sichmitwarmemEssenselbstzu
versorgen,daRestaurantsundCa
feterienwiedergeöffnethaben.Das
Frühstückwirdweiterhinangeboten.Dieletztenkönnenerstweiter,
wenndasStraßennetzinSchleswig-Holsteinsoweitgeräumtist,daßsiemitihrenAutosdurchkönnen.

iKim««»!»»;nulIWSifflaM:«.

Schneeräumerjetzt
optimistisch

i GünstigbeurteiltIngenieurLang-
kildeimApenraderStadtingenieur
bürodieLagefürdasseitDonners
tagfastpausenlosarbeitendeTeam
derkommunalenSchneeräumung MitallemzurVerfügungstehendem
Materialu.einer28köpfigenMann-
!schaftsinddieRäumungsarbeiten ijetztsovorangeschritten,daßman1darandenkenkann,auchdieletzten
SeitenwegevondenSchneeverwe
hungenzubefreien.Währendder
letztenTagebrauchtedieMann
schaftnurübereinigeStundenin
derNachtzumSonntagdieArbei
teneinzustellen,alseshoffnungslos
war,weiterzumachen.
InmehrerenFällenwurdedie

Mannschafteingesetzt,umMedizin-
undKrankentransportendenWegfreizumachen.NurineinemFall
kammannichtschnellgenugvoranundFalckleutemußteninderklei
nenBergstraßeeinenPatientenüber
SchneeverwehungenzurAmbulanz
tragen,derdringendinsKrankenhausgebrachtwerdenmußte.
InderInnenstadtundentlangderA10streutemangesternauchmitSalz.AneineendgültigeRäumungüberdieganzeStraßenbreite,wobishernurineinerSpurderSchneeentferntwerdenkonnte,isterstwährenddernächstenTagezudenken,wennkeinneuerSchneesturmeinsetzt.

EinquartierungaufdemKnivslierg71PersonenverbrachtenSilvesterimJugendhol/ VieleWagemutige
bliebenimSchneesteckenundbrauchteneineUnterkunft

AmFreitagabendbeschloßJu
gendhofleiterN.E.List-Petersendie
HäuseraufdemKnivsbergfürdie
imSchneeundanderGrenzestek-
kengebliebenenAutofahrerzuöff
nen.GleichSonnabendsinddann
dieersten36Personenaufgenom
menworden.Größtenteilskamendie
EingeschneitenausdemNotaufnah
melagerinderBrundlundschulein
Apenrade.DieEinquartierungwarnichtleicht,dennwegenRenovie-
rungsarbeitenwarendieBettenaus
denZimmernimJugendhofrausge-noinmenwordenundmußtenerst
wiedereingeräumtwerden.ImLau
fedesSonnabendunddesSilvester-
tageskamendieübrigen36Gäste
hinzu.VondenAufgenommenensinddie
meistenausDeutschland,zwölfsind
Holländer.Dem»Nordschleswiger«
sagteeinerderEinquartierten,Uwe
FisslerausNeumünster,daßerauf
grundderschlechtenWetterlagenichtwievorgesehennachNeujahr,sondernsichschonamFreitagvomUrlaubsortLokkenausaufdenHeim
weggemachthatte.NachHausegekommenistUweFissler,derFrau
undKinddabeihatte,nicht.
Eswurdeeinesehrmühsame

FahrtundoftverlorerdieOrien
tierung.VonLokkenbisKolding
brauchtedieFamilieachtStunden.
VonFreitagbisSonnabendübei-
nachtetensieineinemHotelinKol
dingundwagtenamnächstenTagdieWeiterfahrt? kurzhinterKol
dingbliebensiejedochendgültigimSchneestecken.MitHilfederCFsindsieineiner
WagenkolonnenachApenradegelangt,wosieinderBrundlundschule
übernachtenkonntenundmitSup
pe,AbendbrotundeinemgutenFrühstückverpflegtwurden.Das
AngebotamSilvestertagzumKnivs
bergzufahren,nahmdieFamilie
dankendan.SeitderZeitsindsie
imJugendhofuntergebracht.Man
rechnetdamit,erstineinigenTa
gennachNeumünsterzurückfahren
zukönnen.
Ähnlicherginges14jungenLeu

tenausHamburgdiei,nIlavFerien
machtenundnacheinemsturmvol
lenSilveslerwochonendeamMontag
um13UhrtrotzderWarnungennachderParole»Wirwerdenesschonschaffen«dieHeimreiseantraten.SiekamenbiszurGrenzein
Krusau? dannhattedieFahrtein

Ende;obwohlmanauchanande
renGrenzübergängenseinGlück
versuchte,sehrhartnäckigmitdenZöllnernverhandelteundganzbisnachTonderniuhr,mußtemaninDänemarkbleiben.FünfderHam
burgerbliebeninTondern,dieübri
gensindnachApenradezurückge-lahren.DadasBenzinlangsamzuEndegingundmannur»DM«bei
sichhatte,landetendierestlichenNeunderGruppebeiderPolizeiin
Apenrade,vonwoaussieaufden
Knivsbergvermitteltwurden.ZweijungeHolländer,dieeben
fallsaufdemKnivsberguntergebrachtwordensind,erzähltendem
Nordschleswiger,daßsienochrela
tivglimpflichdavongekommenwa
ren.DasjungePaar,lebeBouma
undMarykeFlierausLochernin
derNähevonHengeloinHolland,
hatteeineRundreisedurchJütland
gemachtundfreutensich,daßsiein
denletztenFerientagennoch»or-

dentlichwaserlebendurften«.Am
SamstagwarensienachApenradegelangtundwurdeninderBrundlundschuleeinquartiert.SonntagvormittagsindsieebenfallszumJu
gendhofgefahren.
DieFlolländerwollennungernnachHauseundrechnendamit,schonmorgenloszufahren.BisdahinwollensiejedochdieTagegenießen.SieverbringenihreZeitvielmitSpazierengeheninderidyllischenUmgebungdesKnivsbergesundnutzendenSonnenscheinderbeidenletztenTage.
UweFisslerundseineFamiliehabensichaufdemKnivsbergschon

guteingelebtundgenießenzusammenmitBekanntenausNeumünsterdenverlängertenFerienaufenthaltaufdemKnivsberg.MitsehrzufriedenenGesichternerzähltensie,daßdieAufnahmeimJugendhof»besseralsimHotelist«.AmSilvesterabendwurdeordentlichgefeiert.UmdenKaminherumsaßmanzusammenundsorgteauchfür»in
nereWärme«.Langeweileentstehtnicht,dennJugendhofleiterN.E.List-PetersenkümmertsichsehrumseineGäste,auchumdieJüngsten,vondenenesetwazehngibt.
WiederJugendhofleiterbetonte,istdieUnterbringungderimSchnee

steckengebliebenenenurdurchden
großartigenEinsatzdesPersonals
möglichgewesen.EinTeildesPersonalsdesJugendhofesfehlte.DieserschwertenatürlichdieUnterbrin
gungobwohlgenügendBettenfürdieGästevorhandenwaren.Der
hartnäckigeEinsatzvonFrauLon
neundihrerFamilieausNiebüll,dieebenfallseingeschneitwaren,ermöglichteneineguteVeipflegungimJugendhof.AuchHausmeisterArneKarstensmußtekräftigmitanpacken,damitmandieGästeunter
bringenkonnte.DasPersonalmußteselbstamNeujahrsabendbisspätindieNachthineinarbeitenundkonn
tenichtvielNeujahrfeiern.Auch

Kripo-Protokoll

Allesistvereist? imHafenundentlangderStrandpromenadederApenraderFörde.Argmitgespielthat
derOstensturmwährenddesSchneetreibensderletztenTageeinigeBooteninderMarina,diegegendie
Pfählegeschleudertwurden.DieÜberschwemmungdesApenraderHafens,dieeineVereisungdesKais
nachsichgezogenhat,verwischtedieGrenzenzwischenLandundWasser,sodaßesgefährlichist,
sichdortaufzuhalten

GutversorgtwurdenInderApenraderBnindlundschulebiszu200InNotgerateneAutofahrerwährend
desJahreswechsels,alsSchneesturmdieStraßenblockierte.DieZivilverteidigungsorgtefürVerpflegung,
ärztlicheHilfe,sogarfürWindelnbeiBedarf.BisinSchleswig-HolsteindieStraßenwiederpassierbar
sind,wirddasNotlagernochaufrechterhalten

%%#/$%%%%%%%&
»Kommancloren« mußte

ausgepumptwerden
DasSegelschulschiff»Kommando

ren«,dasimaltenHafenliegt,mußteausgepumptwerden,weildasSchiffwährenddesHochwasserszuvielWassergezogenhatte.EinältererSeemannausApenrade,derdasSchiffpflegtundinregemäßigenAbständenauspumpt,konntewährenddesHochwassersnichtzumSchiffgelangen.GesternmußteerdieFeuerwehrumHilfebitten,weilseinePumpedieWassermengenichtschaffte.
DieFeuerwehrrücktemitgrößerenPumpenan.Dieseschaffenbiszu1400LiterinderMinute.DadieFeuerwehrjedochdiePumpennichtvollauslasteteund»nur«700LiterinderMinuterauspumpte,dauerteesüberdreiStundenbisdasSchiffleergepumptwar.

Leserbrlef

vondenzahlreichenPflanzenschu
lenerstehenkonnte.Eswarfürvie
le Deutsch-DäneneineSelbstver
ständlichkeitamHeiligabendden
deutschenGottesdienstbeizuwoh
nen,unddieKirchewarbrechend
voll!BeiunszuHausehabendann
sehroftJebsen-Junggesellendas
Weihnachtsfestmitunsgefeiert:Erst
risengradmiteinerMandelgabe;Bra
ten:Weihnachtsliedergesungen,und
danachkamdieBescherung.Am1.

2.Weihnachtstaghattenwirauch
dasHausvoll,oderwirbesuchten
Freunde.Erwähnenmöchteichauch,
daßHongkongzurWeihnachtszeit
sowunderschöngeschmücktist,daß
maneskaumbeschreibenkann:sei
esmitGuirlandenoderdieIllumina
tionandenBanken,Büros,Kauf
häusernundClubs.Daßwir
deutsch-dänischeHausfrauensmaa-
kagergebackenhaben,braucheich
wohlgarnichtzuerwähnen;undfür
unserjulefrokosthabenselbstge
machtenordschleswigscheLecke
reienauchnichtgefehlt.Ichkann
nursagen:Weihnachtsstimmung
gabesaufjedenFallauchin
Hongkong!? Hoffentlichfinden
sichinHongkongnochFamilien,
diesichderJebsen-Junggesellenin
derWeihnachtszeitannehmen,da
mitsienichtinWanChai»feiern«
müssen.HeddiRohde,Dyrhave55

BRUGTEREGNE-OGSKRIVE-
MASKINERifinestestandhavespä
lagertilsmäpriser? IUrsgaranti.3mänedersombytningsret.Ytlesen,
SydjyskKontorservice,aut.Oli-
vettiforhandler,Slolsgade1,Aaben-
raa,tlf.(04)621009.

2
%%%%%%&%%%% NurdreiLieferanten nichterreichbar

EinemgroßenAubeitseinsatzih
rerChauffeureverdanktdieApen
raderZentralmeierei,daßsieinden
TagenderschwerenSchneestürme
nurminimaleVerlusteverzeichnen
brauchte.NurdreiLieferantendes
großenEinzugsgebiets,dassichauf
Loitland,dieGegendvonJordkirch
undumHostrupholzerstreckt,wa
rennichtereichbar.DieMeiereibe
kamihretäglicheAnlieferungvon
40.000bis41.000LiternMilchfast
vollständig.DievierTankwagen
derMeiereimußtensichteilweise
daraufbeschränken,nurjedenzwei
tenTagMilchbeidenBauernabzu
holen.EinmalhatteeinTankwagen
dasPech,indenGrabenzufahren,
konntesichjedochimLaufevon
kurzerZeitwiederaufdieStraße
zurückretten.

Senderjyllandsamtsräd,Tekniskforvaltning,6200Aabenraa

Falck-Einsatz
PaulenlosimEinsatzsindseitTa

gendieMännerderApenraderFalck-Station.Alleingesternwurdensiefast200malzurHilfegerufen,hauptsächlichumAutofahrern
zuhelfen.LebensgefährlicheSituationengabesbisRedaktionsschluß
jedochnicht.

Kurzberichtet
EineLederjackeimWertvon500KronenwurdeKenGabolgaardwährendeinesBesuchsimRestaurant»Columbus«gestohlen.

MEDDELELSE
Somfolgeafdennyenaturfredningslovsikrafttraedenden1.januar1979
? hvorefterfredningsplanudvalgeneernedlagt? erderunderSonder-jyllandsamtsrädstekniskeforvaltningetableretenFREDNINGSAFDE- LINGunderoveringenioromrädetplanogmilju.
Fredningsafdelingensadresseerindtilvidere,Kikrepladsen4,6200Aaben-
raa,tlf.(04)623715.
Pr.15.februar1979asndrestlf.nr.til(04)625151,
SkriftilgehenvendelsertilFREDNINGSAFDELINGENbedessendttil:

ARekvirervortfyldigeAA"EJENDOMSNYT"rarrANDERSENsEjendomskontori"W1Gl.Kongevej86|If1 6200AABENRAAj'Tlf.(04)621035625900L A

Seit«4- Jahrgang1979 DERNORDSCHLESWIGER Mittwoch,3.Januar1979

Einbrecherstiegenwährendder
SilvesterfeiertageindasRevisions
kontorWieselsefterfalger,Schul
straße5inStübbekeinundstah
lenauseinerGeldkassetteineiner
Schreibtischschublade136Kronenin
bar. «UnverrichteterDingemußtenEin
brecherabziehen,dieinderSilve
sternachteinenEinbruchindasGe
schäftvonKaufmannCarlChristian
ClausenversuchtenunddabeiFen
stersowohlinderVordertürwiein
derHintertüreinschlugen.Sicher
heitsvorkehrungenverhindertenihr
Vorhaben.

NADISFISSLERUNDIHRSOHNOLIVER(v.1.n.r.)vertreibensichdieZeitmiteinemPuzzlespiel.Die
BekanntenderFamilie,ausNeumünster,MarliesundHansTietgen,habenauchmalZeitzumSpielen

WeihnachtsfeierninHongkong:
EinTripdurchsWanChal-Viertel.
Sonnabend,23.Dezember1978
IchbinüberdenBerichtvondem

»Auslandsdänen«UweChristensen
sehrüberrascht.M.E.legterein
verzerrtesBildvonHongkongda.?
BesonderswiemaninHongkongWeihnachtenfeiert!HabendieSit
tenbeidenDeutsch-Dänensich
wirklichdadraußensoverändert?
IchhabemitmeinerFamiliehinter
einander16JahrelangdieVorweih
nachtszeit,WeihnachtenundSilve
sterinHongkongmitallemDrem
undDran,wieesin»Mitteleuropa
odergarNordschleswig«üblichist,
verlebt.BeiunserenFreundenwar
esnichtanders!Vieleheimgekehr
teundnochdrübenwohnendeJeb-
sen-Familienwerdenesbestätigen
können.? Niewarenwirohne
Weihnachtsbaum,denmanineiner;nderNachtsindnochEinquartie

rungenvorgenommenworden.

SONDERJYLLAND«£ Z

DieerstenGästekönnenvoraussichtlichheuteaufdieWeiterfahrt
geschicktwerden.Voraussetzungist
jedoch,daßdasFahrverbotinDeutschlandaufgehobenwordenist.


